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Ausgabe  119 Juni 2017/11 

 

Ein Buschfunk Wochenende im Vogtland Teil 2, von Dominique, DO4MI 

 

Der vierte Tag begann mit dem Thierberg, der kein besonders schönerer Funkberg ist. 
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Kampf um jeden Zentimeter Höhe auf dem Thierberg. 

Dennoch haben wir hier nicht einmal auf 2m die erforderlichen sechs QSO´s sammeln 

können. 
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Weiter ging es vom Runden Hübel unter schwierigen Bedingungen. Buschfunk eben … 
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Bei den nächsten Bergen, dem Kiel und dem Schneehübel war das Wandern nicht 

sonderlich angenehm, da die Wege kaum Schatten boten und bei fast 30°C ist das Laufen 

auch sehr anstrengend. 

 

 
Dominique, DO4MI und Andre, DG0DG vom Schneehübel. 
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Aufgrund dessen ließen wir den eigentlichen nächsten Berg weg und begaben uns zum 

Knock, der wohl einzige Berg unserer Tour im Vogtland ohne Wald auf dem Gipfel 

 
Blick vom Knock 

Am fünften und letzten Tag ging es über den Erzgebirgskamm wieder in Richtung Heimat. 

An der Anzahl der QSO`s pro Berg bemerkt man, dass der Auersberg, das Oberbecken, der 

Fichtelberg und er Scheibenberg deutlich besser gingen als die Berge im Vogtland. 

 
Hier vom Oberbecken 
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Der Turm auf dem Auersberg ragt zwar deutlich über die Bäume, aber normalerweise sind 

die Fenster nicht zu öffnen und damit macht Funken vom Turm nicht richtig Spaß. 

Andre ist es aber irgendwie gelungen, die Fenster für die Zeit des Besuches öffnen zu 

lassen! 
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Auf dem Fichtelberg erwartet uns neben lauteren Signalen auch bestes Sommerwetter. 

 

Exzellente Sicht vom Scheibenberg. Prima Abschluss eines gelungenen Wochenendes. 

Aber mit 309 QSO´s von 23 Bergen und für mich 15 neuen Rufzeichen war es doch ein sehr 

erfolgreiches langes Wochenende. 

Uns ist aber auch aufgefallen, dass in Richtung Dresden sehr starkes QSB war und meistens 

reichte es nur für Rufzeichen, Rapport, Roger, Danke und 73 - fast wie Meteorscatter. 

Unser besonderes Dankeschön gilt Georg, DL9NCI, der auf fast jedem Berg, manchmal mit 

Absprache, eine sehr verlässliche Station war. Auch Uli, DH7WW; Silke, DN1RMR und 

Peter, DL1JPF waren sehr oft und gut auf beiden Bändern zu hören. 

Danke an alle Stationen für die zahlreichen QSO`s. 

73 von Dominique, DO4MI 


